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Nachrichten
der Marktgemeinde Wiesen

Offizielles Organ der Marktgemeinde mit Informationen von und über Wiesen

Wiesener Erdbeerfest mit ORF-Frühschoppen
Das Wiesener Erdbeerfest mit der 

Krönung der Österreichischen Erdbeer-
königin und dem ORF-Frühschoppen 
ging am 31. Mai 2026 erfolgreich über 
die Bühne. 

Der ORF-Frühschoppen mit den Be-
richten über unsere Marktgemeinde und 

Österreichische Erd-
beerkönigin Ines I., 
Erdbeerprinzessin 
Lara und emeritierte 
Erdbeerkönigin Lara I.
mit Ehrengästen Bür-
germeister Matthias 
Weghofer, WKO-Prä-
sident Andreas Wirth, 
Tourismusobfrau Anita 
Treitl, Nationalrat 
Christoph Zarits, 
Vizebgm. Christoph 
Ramhofer, Gemeinde-
vorstand Josef Habeler 
(von links)

unsere Ananaserdbeeren war in ganz 
Österreich mitzuverfolgen. 

Die neue Österreichische Erdbeer-
königin Ines I. und ihre Prinzessin Lara 
wurden von Wirtschaftskammerpräsident 
Andreas Wirth und Nationalrat Christoph 
Zarits gekrönt. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle der scheidenden Erdbeerkönigin 
Lara I. für die hervorragende Präsentati-
on unserer Marktgemeinde und unserer 
Ananas-Erdbeeren. Sie hat ihre Sache 
gut gemacht und nun das Zepter an ihre 
Nachfolgerin Ines I. übergeben.

Auf Grund des IFG–Informationsfreiheitsgesetzes musste 
uns die Bgld. Landesregierung mitteilen, wer die Rädelsführer 
der „Bürgerinitiative Bad Sauerbrunn“ und der „Römerseein-
itiative“ sind.  

Laut Schreiben der Bgld. Landesregierung ist der Initiator 
der sogenannten „Bürgerinitiative Bad Sauerbrunn“ Bürger-
meister Gerhard Hutter. 

Nun haben wir es schwarz auf weiß: Hutter ist Initiator der Bürgerinitiative
Kein Impressum auf dem dubiosen Fragebogen

Auf dem Fragebogen der Umfrage war weder ein Impres-
sum noch ein Initiator erkennbar. Es wurde immer wieder 
vermittelt, dass die Initiative von Bewohnern des Gemeinde-
hotters Wiesen und Pöttsching ausgehen würde. Tatsache 
ist, dass Hutter hinter der zwielichtigen und unseriösen 
Umfrage steckt.                                                    
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Brief des Bürgermeisters
Geschätzte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe Jugend!
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Bürgermeister
MATTHIAS WEGHOFER

Das Wiesener Erdbeerfest war überaus 
gut besucht. 

Der ORF-Frühschoppen mit Interviews 
über unsere Heimatgemeinde Wiesen 
und unsere Ananas-Erdbeeren wurde 
österreichweit von hunderttausenden 
Menschen gehört. Für unsere Marktge-
meinde Wiesen war die Veranstaltung 
eine hervorragende und unbezahlbare 
Werbung. Ich gratuliere der neugekrönten 
Österreichischen Erdbeerkönigin Ines I. 
und ihrer Erdbeerprinzessin Lara zu ihrer 
Wahl und freue mich auf die gemeinsa-
men Auftritte bei den österreichischen 
Persönlichkeiten.
Unseriöse Umfrage: Sauerbrunner 
Bürgermeister Hutter ist Initiator

 Nun haben wir es schwarz auf weiß, 
dass der Initiator der unseriösen und 
verfälschten Umfrage der Sauerbrunner 
Bürgermeister Hutter ist. Auf Grund des 
neuen Informationsfreiheitsgesetzes war 
die Bgld. Landesregierung  gezwungen, 
die Initiatoren der unseriösen Umfrage 
„Initiative Bad Sauerbrunn“ bekanntzu-
geben. Laut Bewohner des Ortsteiles 
„Wiesen Nord“ haben Libs-Gemeinderäte 
und sogar Hutter selbst die Hotterbewoh-
ner mit der Umfrage konfrontiert, obwohl 
immer behauptet wurde, dass die Initia-
tive von Hotterbewohnern ausgeht. Alles 
gelogen!  
Flurreinigung: Danke an die Vereine 
und freiwilligen Helfer

Über 70 Personen beteiligten sich an 
der Flurreinigung am Samstag vor dem 
Palmsonntag und leisteten so ihren Bei-
trag zur Erhaltung des schönen Ortsbildes 
und einer gepflegten und sauberen Land-
schaft. Danke an alle für ihr Engagement, 
auch den teilnehmenden Vereinen und 
freiwilligen Helferinnen und Helfern. 
Neuer Radweg Richtung Bahnhof 
wurde fertiggestellt

Der neue Radweg Richtung Bahnhof 
Wiesen/Sigleß wurde im Mai fertiggestellt 
und ist bereits befahrbar. Ein Danke an 
die Bürgermeisterin der Stadtgemeinde 
Mattersburg für die problemlose Zusam-
menarbeit. 

Der neue Radweg bietet Sicherheit für 
die Radfahrer und Fußgänger. 

Urbarialgemeinde lehnte Aus-
sichtsplattform am Hohen Stein ab

In der ersten Abstimmung im Herbst 
sprachen sich 60 Prozent der Urbarialis-
ten für den Skywalk am Hohen Stein aus. 
Da jedoch bei einer Verpachtung auf 30 
Jahre eine zwei Drittel Mehrheit erforder-
lich ist, wurde im Frühjahr auf Grund der 
Erhöhung des Pachtes durch die Mark-
gemeinde nochmals abgestimmt. Eine 
Mehrheit der Urbarialisten lehnte das von 
der EU geförderte Projekt jedoch ab. Trotz 
dieses Abstimmungsergebnisses - ein 
Danke an den Präses Anton Schönntag 
für die gute Zusammenarbeit.    
Musterung erfolgte durch Inter-
vention noch rechtzeitig 

Durch meine schriftliche und mündliche 
Intervention bei Bundesministerin für 
Landesverteidigung Mag. Klaudia Tanner 
konnten die Jugendlichen aus Wiesen 
rechtzeitig ausgemustert werden, um ihre 
Lebensplanung nicht zu beeinträchtigen 
bzw. konnten sie sich die Anreise nach 
Kärnten ersparen. 
Brauchtumspflege der Wiesener 
Jugend 

Ein großes Dankeschön an die Wiese-
ner Jugend mit ihrer Obfrau Lara Berger 
für die attraktive Brauchtumspflege, wie 
das Aufstellen des Osterkreuzes und 
des Maibaumes sowie der Überreichung 
eines Blumenstöckerls und eines Gut-
scheines der Marktgemeinde Wiesen an 
die Wiesener Mütter und Frauen über 
70 Jahre.

Jubiläumsjahr der Marktgemeinde 
und der Vereine

Das Jubiläumsjahr der Marktgemeinde 
Wiesen ist voll im Gange. Der Musikverein 
glänzte bereits zum 50-jährigen Jubiläum 
mit einer hochqualifizierten musikalischen 
Darbietung beim Frühjahrskonzert. 

Ebenfalls zum 50-jährigen Jubiläum 
gestalten der Union Tennisverein und 
der Schiklub Wiesen im Juni und Juli ihre 
Festveranstaltungen.

Wiesen feiert die erste urkundliche 
Erwähung im Jahre 1346 und somit 
680 Jahre Bestehen. Weiters werden 45 
Jahre Gemeindewappen und 40 Jahre 
Freundschaftsvertrag Wiesen - Wittingen 
begangen.

Die Marktgemeinde Wiesen feiert mit 
den jubilierenden Vereinen am 18., 19. 
und 20. September 2026 im Rahmen ei-
nes Drei-Tagesfestes das Jubiläum „680 
Jahre Wiesen“.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Ich wünsche Ihnen eine erholsame 
Sommer- und Urlaubszeit. Den Schülerin-
nen und Schülern sowie den Kindergar-
tenkindern eine schöne Ferienzeit! 

Bei Anliegen oder Wünschen besuchen 
Sie mich in meiner Sprechstunde, jeden 
Mittwoch zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
im Rathaus, oder rufen Sie mich unter 
der Telefonnummer 0664/4194574 an.                                                                                                          

Freundliche Grüße
Ihr Bürgermeister 
Matthias Weghofer 
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Gemeinderatssitzung vom 25.03.2026
Tagesordnungspunkte:

1.  Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2025 - Be-
schlussfassung
2.  Grenzberichtigung entlang dem Grundstück 316/4 zum 
öffentlichen Gut – Erlassung einer Verordnung
3.  Erhöhung des Bastelbeitrages für die Nachmittagsbetreuung
4.  Beitritt zur ARGE Bezirk Mattersburg – Beschlussfassung
5.  Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Marktgemeinde Wiesen 
und der Netz Burgenland GmbH – Beschlussfassung
6.  Auftragsvergabe Gehsteig Keltenstraße und Auftragsvergabe 
Kanaldeckelsanierung 
7.  Schreiben der Abteilung 2 (Land Burgenland) zum Voran-
schlag für das Haushaltsjahr 2026 – Kenntnisnahme
8.  Ortsteil Wiesen Nord und Keltenberg aktuelle Entwicklung

9.  Verwendung des Jagdpachtzinzes 2026
10.  Berufungsbescheid Kremsner Sarah bezüglich Abga-
benbescheid vom 24. Jänner 2026 über die Festsetzung der 
Kanalbenützungsgebühr
11.  Änderung des Stundenausmaßes einer Bediensteten im 
Kindergarten – Beschlussfassung
12.  Unbefristete Aufnahme zweier Vertragsbediensteten - 
Beschlussfassung
13.  Verlängerung der Stundenerhöhung einer Vertragsbe-
diensteten im Gemeindeamt
14.  Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 
15.12.2025
15.  Allfälliges

Im Sitzungssaal des Rathauses: 3. Klasse Volksschule mit dem Lehrkörper, 
Bürgermeister Matthias Weghofer und Amtsleiter Mag. Christoph Kroyer

< < <   Aus dem Gemeindeleben  > > >

Neuer Radweg zum Bahnhof Wiesen/Sigleß
Der neue Radweg beginnt bei der 

Einfahrt zur Schöllingstraße und bietet 
Anbindung an den Rosaliaradweg und 
führt bis zum Bahnhof Wiesen/ Sigleß. 

Der neue Radweg bietet Sicherheit 
für die Radfahrer und auch für die Fuß-
gänger. Vor allem zu den Musikfestivals 
kommen sehr viele Jugendliche mit dem 
Zug und gehen Großteils zu Fuß zum 
Festivalgelände. Bisher mussten sie auf 
der bei den Festivals stark frequentierten 
Landesstraße zum Veranstaltungsgelän-
de gehen und waren natürlich gefährdet.

Neue Radwege gut frequentiert
Im Jahr 2023 wurde um EUR 200.000,- 

ein neuer Radfahrweg von Wiesen 
Richtung Bad Sauerbrunn gebaut und 
somit mehr Sicherheit für die Radfahrer 
geschaffen.                                                                                  

Mit dem Bau des ersten Teilabschnittes 
des neuen Radfahrweges von Wiesen 
Richtung Bahnhof Wiesen-Sigleß wurde 
im Vorjahr begonnen und die Fertig-
stellung erfolgte im Herbst. Der zweite 
Teilabschnitt verläuft links oberhalb der 
Landesstraße und wurde heuer im Mai 

fertiggestellt. 
Die Kosten teilen sich der Bund, das 

Land, die Marktgemeinde Wiesen und 
die Stadtgemeinde Mattersburg anteils-
mäßig.                                                  
Marktgemeinde Wiesen zahlte 
110.000 Euro

Der Kostenanteil der Marktgemeinde 
Wiesen beträgt EUR 110.000,- und wurde 
bereits bezahlt. 

Durch den Ausbau des Radfahrnetzes 
soll das Radfahren sicherer werden und 
mögliche Unfälle vermieden werden.

Volksschüler besuchten das Rathaus
Die Schüler der dritten Klasse 

Volksschule waren zu Besuch 
bei Bürgermeister Matthias 
Weghofer und Amtsleiter Mag. 
Christoph Kroyer im Rathaus. 

Der Bürgermeister und der 
Amtsleiter begrüßten die jungen 
Gäste und führten sie durch die 
Räumlichkeiten des Rathauses. 

Der Höhepunkt war dann der 
Besuch im Gemeinderatssit-
zungssaal, wo die Schüler eine 
Gemeinderatssitzung nach-
spielten. 

Zum Abschluss gab es für 
jeden Schüler ein Getränk und 
einen Imbiss.  
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 Die Marktgemeinde Wiesen lud die 
örtlichen Vereine und die gesamte Be-
völkerung am Samstag vor dem Palm-
sonntag zur Säuberung des Wiesener 
Gemeindehotters ein. 

Dieser Einladung sind über 70 Perso-
nen gefolgt, die auf diese Weise ihren 
Beitrag zur Erhaltung des schönen Orts-

< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > >

Flurreinigung der Vereine und der Marktgemeinde Wiesen
bildes und einer gepflegten und sauberen 
Landschaft leisteten. 

Bevor es losging, wurden die Teilneh-
mer von Bürgermeister Matthias Wegho-
fer begrüßt. Vizebürgermeister Christoph 
Ramhofer erläuterte die Einteilung der 
Sammelstrecken. Leider wird immer 
wieder achtlos Unrat in unserer schönen 

Natur weggeworfen oder von manchen 
Personen bewusst oder unbewusst 
entsorgt. Diese Unachtsamkeit macht 
derartige Aktionen überhaupt notwen-
dig.                                                                                                                                       

Danke an alle für ihr Engagement, auch 
den teilnehmenden Vereinen und freiwil-
ligen Helferinnen und Helfern.        

Links: Bgm. Matthias 
Weghofer, Vizebgm. 
Christoph Ramhofer 
und GV Josef Habeler 
mit den Jugendlichen 
des Schiklubs Wiesen

Zahlreiche Funktionäre und 
Mitglieder der Vereine sammel-
ten in Gruppen den Unrat ein
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Die Urbarialgemeinde lehnte ein zu 80 
Prozent gefördertes EU-Projekt in seiner 
letzten Vollversammlung am 8. Mai 2026 
mehrheitlich ab. 

Der satzungsgemäß eingebrachte An-
trag der Marktgemeinde Wiesen lautete:

„Ansuchen von der Marktgemeinde 
Wiesen für eine dreißigjährige Pachtung 
einer ca. 9x13 m großen Fläche auf dem 
Grundstück Nr. 1825/1 (Hoher Stein) für 
die Errichtung einer Aussichtsplattform 
und der Genehmigung für das Geh- und 
Fahrtrecht über eine 6m breite Teilfläche 
zur Aussichtsplattform. Der angebotene 
Pachtpreis beträgt 700 Euro pro Jahr 
und wird mit einer Indexierung gesichert.“ 

Der Antrag wurde mehrheitlich abge-
lehnt. In der Vollversammlung im Herbst 
2025 stimmten noch 60 Prozent für die 
Verpachtung an die Marktgemeinde Wie-
sen. Da das EU-geförderte Projekt jedoch 
eine 30-jährige Laufzeit benötigt, wäre 
eine zwei Drittelmehrheit (66 Prozent) 
erforderlich gewesen.

Im Herbst stimmten noch 60 Pro-
zent für das Projekt, im Frühjahr 
wurde es mehrheitlich abgelehnt  

Bedenklich ist, dass in der ersten Ab-
stimmung noch 60 Prozent für das Projekt 
stimmten und in der zweiten Abstimmung 
nicht mal 50 Prozent.

Einzelne Urbarialisten machten 
Stimmung gegen das EU-Projekt

Aus der Bevölkerung ist zu hören, dass 
von einzelnen Urbarialisten überspitzte 
Stimmung gegen das zu 80 Prozent EU-
geförderte  Projekt gemacht wurde. Auch 
mit Unwahrheiten wurde argumentiert. Ein 
Vorstandsmitglied war sogar mit zehn 
Stimmen stimmberechtigt.

Danke an den Präses der Urbarial-
gemeinde 

Ein Danke an den Präses der Urba-
rialgemeinde Ing. Anton Schöntag für 
seine faire Behandlung des Antrages der 
Marktgemeinde Wiesen.

Urbarialgemeinde lehnt EU-Projekt am Hohen Stein ab

< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > >

Musterung des Jahrganges 2008 

Die Jugendlichen des Jahrganges 2008 wurden, trotz 
der anfänglichen Schikanen, nach der Intervention des 
Bürgermeisters in der Stellungskommission in Wien aus-
gemustert. Alle Burschen sind tauglich. Vizebürgermeister 
Christoph Ramhofer verabschiedete die Jugendlichen um 
6.00 Uhr morgens vor dem Rathaus. Die Marktgemeinde 
Wiesen stellte für die Fahrt nach Wien einen Bus zur Verfü-
gung. Zwei Tage unterzogen sich die jungen Männer einem 
umfassenden  Gesundheitscheck. Bei ihrer Rückkehr gabs 
einen herzlichen Empfang durch Bürgermeister Matthias 
Weghofer und Vizebürgermeister Christoph Ramhofer sowie 
ein Mittagessen im Beerenhof (Bild rechts).

Auf Grund einer schriftlichen Interventi-
on von Bürgermeister Matthias Weghofer 
bei der Bundesministerin für Landesver-
teidigung Mag. Klaudia Tanner fand die 
Musterung nun doch im Mai und auch in 
Wien statt.
Bürgermeister intervenierte bei 
Bundesministerin Klaudia Tanner

Stellungspflichtige Jugendliche haben 
in der Gemeinde und beim Bürgermeister 
nach ihrem Musterungstermin nachge-
fragt, da sie bis April keine Einladung 
erhalten hatten. Üblicherweise fand die 
Musterung der Wiesener Jugendlichen 
immer Anfang März jeden Jahres statt. 
Musterung war immer Anfang März      

Dadurch konnten die jungen ange-
henden Rekruten ihr Berufsleben besser 
planen. Zum Beispiel wird ein Betroffener 

seine Lehre im Juni abschließen und will 
danach den Bundeswehrdienst antreten.
Jugendliche hatten Anfang Mai 
noch keinen Ausmusterungstermin

Durch die Verschiebung der Musterung 
wäre diese Planung hinfällig gewesen. 
Nach Rückfrage der Marktgemeinde 
Wiesen bei der zuständigen Stellungs-
kommission wurde der Gemeinde fol-
gendes mitgeteilt, dass die Stellung 
in Wien gestrichen werden musste 
und die Jugendlichen die Möglichkeit 
haben, sich in Klagenfurt zu stellen.                                                       
Jugendliche sollten zur Musterung 
nach Klagenfurt fahren

Nach einer ersten schriftlichen Urgenz 
am 30.03.2026 im Bundesministerium für 
Landesverteidigung kam von der Martins-
kaserne in Eisenstadt eine automatisch 

generierte E-Mail, in dem wieder auf die 
Streichung des Stellungstermines in Wien 
und auf die Durchführg des Stellungsver-
fahrens in Klagenfurt hingewiesen wurde.                        
Bürgermeister teilte seinen Unmut 
der Ministerin in einen Mail mit

Am Samstag, 26.04.2026 sendete Bür-
germeister Matthias Weghofer ein Mail 
an die Bundesministerin Mag. Klaudia 
Tanner. Gleich tags darauf, am Sonntag, 
de 27.04.2026, kam ein erster Anruf.
Innerhalb von zwei Tagen war der 
Musterungstermin fixiert

Schon zwei Tage später stand der Termin 
für die Musterung der Wiesener Jugendli-
chen mit 18. Mai 2026 fest. Bürgermeister 
Matthias Weghofer teilte den stellungs-
pflichtigen Jugendlichen in einem Sch-
reiben sofort den Musterungstermin mit. 

Jugendliche in Wien ausgemustert
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< < <    Wiesen Nord und Keltenberg  > > >

Flurreinigung in Wiesen Nord und Keltenberg

Bild oben: So sah die Badstraße aus, als die Marktgemeinde Wiesen 
die Badstraße pflegte: Die Bachböschungen wurden gemäht und auf 
den Brückengeländern wurden Blumenkisterl mit wunderschönen Som-
merblumen von der Gärtnerei der Familie John angebracht. 

Bild links: Und dieses Bild bot sich, als die Gemeinde Bad Sauer-
brunn die Pflege Badstraße übernahm (die Badstraße liegt hottermäßig 
auf Gemeindehotter Bad Sauerbrunn). Keine blühenden Blumen an den 
Brückengeländern, das Bachbett ist verwildert und verwuchert.  

Siedlerobmann Peter Reeh mit den fleißigen Müllsammlern (oben)

Gemeindevorstand Wolfgang Sieger, MSc mit den 
umweltbewussten Bewohnern (li)   

Der Ortsteil Wiesen Nord und der Keltenberg wurden von 
den dort ansässigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern unter 
der Führung von Gemeindevorstand Wolfgang Sieger, MSc, 
Gemeinderätin Christine Reeh und Siedlerobmann Peter Reeh 
gesäubert. Jung und Alt waren mit dabei.

Badstraße einst und jetzt - ein Vergleich macht sicher

Kanalgebühren - Marktgemeinde informiert
Ein Teil der Wohnhäuser im Ortsteil „Wiesen Nord“ ist 

an das Kanalsystem von Bad Sauerbrunn angeschlossen. 
Der Keltenberg, der Römersee und einige Straßenzüge 
sind direkt an das Kanalsystem des Wasserverbandes 
Wulkatal angeschlossen. Von Bewohnern des Ortsteiles 
„Wiesen Nord“ haben wir erfahren, dass die Gemeinde 
Bad Sauerbrunn Überprüfungen und Neubemessungen 
von kanalrelevanten Flächen bzw. Anschlüssen durchführt. 

Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, offene Fragen zu 
klären und fachliche Informationen zu erhalten, bieten wir 
Ihnen einen Informations- und Beratungstermin mit einem 
unabhängigen Sachverständigen an. 

Sollten Sie Interesse an einem Informationsgespräch haben, 
bitten wir Sie die Marktgemeinde Wiesen unter 02626/81681 
anzurufen oder unter post@wiesen.bgld.gv.at bekannt zu 
geben.           
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< < <   Wiesen Nord und Keltenberg > > >

Nun liegt es schwarz auf weiß vor: 
Hutter ist der Initiator der Bürgerinitiative

Auf Grund des IFG – Informations-
freiheitsgesetzes musste uns die Bgld. 
Landesregierung mitteilen, wer hinter der 
„Bürgerinitiative Bad Sauerbrunn“ und 
der „Römerseeinitiative“ steht.   

Laut Schreiben der Bgld. Landesre-
gierung ist der Initiator (Rädelsführer) 
der sogenannten „Bürgerinitiative Bad 
Sauerbrunn“ Bürgermeister Hutter. 

Lüge sollte vom tatsächlichen 
Initiator Hutter ablenken   

Fälschlicherweise wurde behauptet, die 
Initiative gehe von Bewohnern des Hotters 
„Wiesen Nord“ aus, was gelogen war.

Kein Impressum auf dem dubiosen 
Fragebogen

Auf dem Fragebogen der Umfrage 
fehlte das Impressum und so war auch 
kein Initiator erkennbar. Es wurde immer 
wieder vermittelt, dass die Initiative von 
Bewohnern des Gemeindehotters Wiesen 
und Pöttsching ausgehe.

Tatsache ist, dass Hutter hinter der zwie-
lichtigen und unseriösen Umfrage steckt.   
Bgld. Landesregierung hantiert mit 
falscher Umfrage

Bedenklich ist, dass auf Grund einer 
unvollständigen und unzureichenden, ja 
sogar falschen Umfrage die Bgld. Lan-
desregierung tätig wird und den neuen 
Grenzverlauf der Gemeinden Wiesen und 
Pöttsching zu Bad Sauerbrunn festlegt, 
ohne mit den betroffenen Gemeinden 
Wiesen und Pöttsching Kontakt aufzu-
nehmen. 

Schreiben der Bgld. Landesregierung, 
Abteilung 2:

Punkt VI. 
Es wird festgestellt, dass es sich bei 

der planlichen Darstellung um einen ru-
dimentären Arbeitsentwurf der Abteilung 
2 – Landesplanung, Gemeinden und 
Wirtschaft, beim Amt der Burgenländi-
schen Landesregierung handelt.                                                                             

Der dargestellte Grenzverlauf wurde 
unter Berücksichtigung der bestehen-
den Verkehrswege sowie der vorhan-
denen Bebauungsstrukturen lediglich 
skizzenhaft festgelegt und weist keinen 
abschließenden bzw. verbindlichen 
Charakter auf. 
Fragwürdige Vorgehensweise

Äußerst undurchsichtig und fragwürdig, 
ja sogar gesetzeswidrig ist die Festlegung 
der neuen Grenzen von Wiesen und Pött-
sching, ohne bei den beiden Gemeinden 
nachzufragen oder sie zu informieren.
Bgld. Landesregierung reagierte 
nur auf Anfrage der Gemeinde 
Wiesen

Das Schreiben der Bgld. Landesre-
gierung erfolgte nur auf Anfrage der 
Marktgemeinde Wiesen nach dem In-
formationsfreiheitsgesetz. Nach diesem 
Gesetz ist die Bgld. Landesregierung 
verpflichtet, der Marktgemeinde Wiesen 
Auskunft zu erteilen. 

Von gut informierten Personen der Bgld. Landesregierung ist 
zu hören, dass Hutter plant, auf dem neuen Hotter ein Industrie- 
und Gewerbegebiet zu errichten. Da der Gemeindehotter von  
Bad Sauerbrunn unter Bürgermeister Hutter bereits „zubetoniert“ 

Hutter will Gewerbe- und Industriegebiet errichten
ist und fast jedes freie Fleckchen verbaut wurde, ist er verzwei-
felt auf der Suche nach neuem Bauland. Ein Industrie- und 
Gewerbegebiet bringt außerdem Kommunalabgaben für die 
Gemeinde. Und genau das dürfte das Ziel sein. 

Soll dieses Naturjuwel ein Gewerbe- 
und Industriegebiet werden?

 Die Marktgemeinde Wiesen sagt NEIN
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< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > >

Sonnenobst Familie Habeler: Produzent des Jahres
Bei der Landesprämierung der 

Bgld. Landwirtschaftskammer 
und des Bgld. Obstbauverbandes 
wurde die Familie Michael Habe-
ler, Bahnstraße 40, von Sonnen-
obst Habeler zum Produzenten 
des Jahres 2026 gewählt. 

Sonnenobst Familie Habeler er-
hielt diese Auszeichnung bereits 
zum neunten Mal. Der Famili-
enbetrieb überzeugte durch die 
höchste Durchschnittspunktean-
zahl bei der Landesprämierung, 
wobei mindestens fünf Proben 
in drei Kategorien eingereicht 
werden mussten. Heuer wurden 
394 Produkte von 76 Betrieben 
eingereicht und Anfang Februar 
von einer länderübergreifenden 
Fachjury verkostet.  

Die langjährige Gemeindeärztin Dr. 
Margarita Karner leitete seit dem Jahre 
2012 das Projekt „Gesundes Dorf Wiesen“ 
und organisierte regelmäßig Veranstaltun-
gen rund um Gesundheit, Bewegung und 
Gemeinschaft in Wiesen. 
Vorträge von bekannten Fachärzten

Typische Veranstaltungen waren diver-
se Gesundheitsvorträge über Ernährung, 
Stress, Prävention und Fachvorträge von 
bekannten Fachärzten über Herz, Gehirn, 
Nerven und Psyche. 

Angebote, wie Bewegung im Park in 
Wiesen, Nordic Walking und Yoga waren 
ebenfalls sehr gefragt.
Highlights: Vollmondwanderungen

Zu den besonderen Highlights zählen 
die gemeinsamen Vollmondwanderun-
gen mit der Nachbargemeinde Forchten-
stein, wobei sogar einmal der Blutmond 
beobachtet werden konnte. 

Nachdem Dr. Margarita Karner nach 
35 Jahren als Gemeindeärztin in Pension 
ging, übergab sie nun auch die Arbeits-
kreisleitung vom „Gesunden Dorf“ an ihre 
Nachfolgerin und enge Mitarbeiterin im 
Gesunden Dorf Ulrike Kremser. 

Gesundes Dorf: Danke an Arbeitskreisleiterin 
Dr. Margarita Karner

Die Familie Habeler Sonnenobst erhielt zum neunten Male die Auszeichnung „Produzent des 
Jahres“. Im Bild links LK-Präsident Niki Berlakovich

Bürgermeister Matthias Weghofer 
dankte Dr. Margarita Karner für die her-
vorragende Leitung vom „Gesunden Dorf“ 
und für die Organisation der zahlreichen 
Gesundheitsveranstaltungen. Er wünsch-
te weiterhin alles Gute und überreichte ein 
kleines Geschenk. 

Neue Arbeitskreisleiterin
Der neuen Arbeitskreisleiterin Ulri-

ke Kremser wünschte Bürgermeister 
Matthias Weghofer viel Erfolg bei ihrer 
Aufgabe und viele Veranstaltungen im 
Sinne der Gesundheit für die Wiesener 
Bevölkerung.

Ulrike Kremser, Dr. Margarita Karner, Bgm. Matthias Weghofer



Juni 2026                         Nachrichten der Marktgemeinde Wiesen                             9

50 Jahre Schiklub Wiesen
28. Juni 2026 ab 9.00 Uhr

Schiwiese

Jubiläumsjahr

< < <  Aus dem Gemeindeleben   > > >

Die Staatssekretärin für Wirtschaft, 
Energie und Tourismus Mag. Elisabeth 
Zehetner traf sich kürzlich mit den beiden 
Bürgermeistern Matthias Weghofer und 
Bernhard Karnthaler aus Lanzenkirchen 
beim Aussichtsturm. Der gemeinsame 
Aussichtsturm Wiesen/Lanzenkirchen ist 
Besuchermagnet für Wanderer, Jogger 
und Mountainbiker. Im Zuge des Besu-
ches wurde auch über Vorzeigeprojekte 
beider Gemeinden und die wirtschaftliche 
Situation der Gemeinden gesprochen. 
Staatssekretärin Elisabeth Zehetner in-
formierte sich auch über die Wiesener 
Schipiste und natürlich über die Wiesener 
Ananas-Erdbeeren. 

Bei einer Jause vom Heurigen Fin-
gerlos aus Lanzenkirchen und Williams-
schnaps von Sonnenobst Habeler  
fand der Nachmittag seinen Ausklang. 

Staatssekretärin Zehetner beim Aussichtsturm

Staatssekretärin Elisabeth Zehetner mit Bürgermeister Matthias Weghofer und 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Vizebürgermeister Christoph Ramhofer, 
Amtsleiter Christoph Kroyer sowie Vizebürgermeisterin Sabina Doria und 
Gemeinderat David Diabl aus Lanzenkirchen. 

Auf Einladung von Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler aus Lanzenkirchen 
besuchten Bürgermeister Matthias Weg-
hofer und Vizebürgermeister Christoph 
Ramhofer den Brauchtumstag in Lan-
zenkirchen. Der Tag startete mit dem 
kleinen Genussmarkt, wo regionale Pro-
dukte angeboten werden. Im Laufe des 
Tages folgte ein abwechslungsreiches 
Programm: Die Damenschuhplattler aus 
Lichtenegg begeisterten, genauso wie 
die Stadtkapelle aus Mariazell und der 
Musikverein Lanzenkirchen mit ihren 
Darbietungen. Auch das Bauernmuseum 
wurde besichtigt.

Brauchtumstag in Lanzenkirchen

Bürgermeister Matthias Weghofer 
und Gemeindevorstand Josef Habeler 
besuchten kürzlich Nationalrat Chrstoph 
Zarits in seinem Büro in Eisenstadt. 

Gemeindeangelegenheiten, wie der 
vom Sauerbrunner Bürgermeister Hutter 
betriebene „Hotterraub“ und die von der 
Bgld. Landesregierung gekürzten Ertrags-
anteile waren einige der Schwerpunkte, 
die besprochen wurden. Nationalrat 
Christoph Zarits gab wertvolle Tipps und 
sagte seine Unterstützung zu.

Besuch bei Nationalrat 
Christoph Zarits

50 Jahre UTC Wiesen
18. Juli 2026 ab 10.00 Uhr

Tennisplatz
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Erstkommunionkinder mit Lehrkräften und Pfarrer P. Jomon

Volksschüler mit den Lehrkräften und Polizisten

< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > >

Danke den Ratschenkindern

Verschönerungsverein: Blumen neu gepflanzt

Erstkommunion
Das Sakrament der Eucharistie, der „Leib 

Christi“ in Gestalt des Brotes, wurde dreizehn 
Wiesener Kindern gespendet. Damit sind sie 
Teil der „Communio“, der Tischgemeinschaft. 
Die Eucharisti gehört – zusammen mit der 
Taufe und der Firmung zu den Sakramen-
ten der Aufnahme in die Kirche. Ortspfarrer 
Pater Jomon spendete die Erstkommunion 
heuer am traditionellen „Weißen Sonntag“, 
den nächstfolgenden Sonntag nach Ostern.

Die Ratschenbuben und -mädchen waren in 
der Osterwoche am Karfreitag und Karsamstag 
mit den Ratschen unterwegs und verkündeten 
den „Gruß des Herrn“. Sie verkünden mit ihren 
Ratschen und Gesängen, anstatt der Glocken, 
die nach Rom geflogen sind, die Gottesdienste 
und den Ruf zum Morgen- und Abendgebet. 
Ein herzliches Dankeschön den Ratschenbuben 
und - mädchen für die Erhaltung dieses schönen 
katholischen Brauches.

Der Verschönerungs- und Tourismusverein Wiesen 
pflanzte in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde 
im Frühjahr wieder hunderte Blumen und Sträucher. 
Ein optischer Hingucker sind auch heuer wieder die 
Blumeninseln mit einem Meer von bunten Blumen vor 
dem Rathaus. Besonderer Dank gebührt der Obfrau 
des Verschönerungsvereines Anita Treitl und ihren 
Helferinnen, die sich jedes Jahr viel Mühe mit der 
Gestaltung geben.

In der Volksschule Wiesen fand die 
Verkehrssicherheitsaktion „Apfel-Zitrone“ 
statt. Gestartet wurde mit einer kurzen 
Einführung in der Schule. Danach bega-
ben sich die Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit einer KFV-Mitarbeiterin 
und zwei Polizisten sowie der Klassen-
lehrerin auf die Landesstraße B222 vor 
der Pfarrkirche. Jedes Kind durfte mittels 
einer Radarpistole gemeinsam mit der 
KFV-Mitarbeiterin die Geschwindigkeit der 
vorbeifahrenden Autos messen. Dabei 
wurden die Fahrzeuglenker mit Fahnen, 

Volksschule: Verkehrssicherheitsaktion „Apfel-Zitrone“
auf denen Hinweise wie z.B. „Langsam 
fahren - Danke“, „Kein Gurt“ oder „Zu 
schnell“ angebracht sind, auf richtges 
oder falsches Verhalten aufmerksam 

gemacht. Bei Fehlverhalten der Fahrzeug-
lenker erhielten sie von den Schülern eine 
Zitrone, wenn sie fehlerlos gefahren sind 
bekamen sie einen Apfel überreicht. 
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< < <  Aus dem Gemeindeleben   > > >

Brennendes Osterkreuz weithin zu sehen

Rege Beteiligung an der Osterwanderung
Mehr als 150 Wanderer nahmen bei „Kaiserwetter“ an der heurigen Oster-

wanderung rund um den Gemeindehotter von Wiesen teil. Die Wanderung 
startete am Rathausplatz und führte über die Lindengasse, Grenzweg Rich-
tung ehemaliger Straußenfarm. Von dort ging es über den Schöllingwald zur 
Streuobstwiese und zum Tennisplatz. Dort wurden die zahlreichen Wanderer 
mit zünftigen Märschen vom Musikverein Wiesen empfangen. Bürgermeister 
Matthias Weghofer, Vizebm. Christoph Ramhofer und Gemeindevorstand 
Josef Habeler begrüßten die Osterwanderer herzlich. 

Für die Bewirtung sorgten die Funktionäre des Tennisvereines Wiesen mit 
Obmann Christoph Strümpf. Ein herzliches Danke für die köstliche Bewirtung. 
Mit dabei war unser Pfarrer Pater Jomon. Für jeden Wanderer gab es ein 
köstliches Osterei und für die Kinder und Jugendlichen einen Osterhasen.

Traditionell wurde am Abend des Kar-
samstages von der Wiesener Jugend das 
Osterkreuz am Hutkogl entzündet. Das 
ca. 15 Meter hohe Osterkreuz wurde mit 
Stroh und entsorgten Christbaumzweigen 
umwickelt und nach der Auferstehungs-
feier am Karsamstag entzündet. Für die 

Bürgermeister Matthias Wegho-
fer und Vizebürgermeister Christoph 
Ramhofer bedankten sich bei den 
Jugendlichen und ihrer Obfrau Lara 
Berger dafür, dass sie den traditionel-
len Brauch beibehalten und jedes Jahr 
wieder die Mühe auf sich nehmen.     

Kirchenbesucher und die Bewohner der 
Marktgemeinde Wiesen ist der Anblick 
des brennenden Osterkreuzes immer 
wieder ein Erlebnis. Die Brandwache 
übernahm wie jedes Jahr die Feuerwehr 
Wiesen mit Kommandant Thomas Strodl 
und Stellvertreter Paul Koch.  
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< < <   Wiesener Erdbeerfest  > > >

Wiesener Erdbeerfest mit Krönung der 
Österreichischen Erdbeerkönigin

Das Wiesener Erdbeerfest am 31. 
Mai 2026 ist erfolgreich über die Bühne 
gegangen und wurde von hunderten Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, aber auch 
zahlreichen Gästen aus Nah und Fern 
besucht. Ines Gebhardt heißt die neue 
Österreichische Erdbeerkönigin und Lara 
Lessainsky die Erdbeerprinzessin. Die 
beiden Hoheiten wurden vom Präsiden-
ten der Wirtschaftskammer Andreas Wirth 
und vom Abgeordneten zum Nationalrat 
Christoph Zarits feierlich gekrönt. 
Feierliche Krönung der Österrei-
chischen Erdbeerkönigin Ines I.

Vizebürgermeister Christoph Ramhofer 
moderierte den Festakt und konnte zahlrei-
che Ehrengäste begrüßen. Die scheiden-
de Erdbeerkönigin Lara I. bedankte sich 
für die gute Betreuung durch die Marktge-
meinde Wiesen und berichtete auch von 
den vielen Präsentationen der Wiesener 
Ananas-Erdbeeren und der Marktge-
meinde Wiesen bei zahlreichen Persön-
lichkeiten aus Politik und dem Klerus. 

Die neugekrönte Erdbeerkönigin Ines I. 
und Erdbeerprinzessin Lara werden ein 
Jahr lang auf Landes- und Bundesebene 
unsere Marktgemeinde Wiesen vertreten.

Festmesse mit Jubilate und ORF-
Frühschoppen mit dem MV-Wiesen

Das Wiesener Erdbeerfest begann mit 
einer Festmesse, musikalisch gestaltet 
von der rhythmischen Gruppe „Jubilate“. 
Die Messe wurde von unserem Pfarrer 
Pater Jomon zelebriert. 

Der ORF-Frühschoppen wurde von 
dem bekannten ORF-Moderator Reini 
Bieber moderiert, als Interviewpartner 
standen Bürgermeister Matthias Weg-
hofer, Erdbeerbauer Vizebm. Christoph 
Ramhofer und die scheidende Erd-
beerkönigin Lara I. sowie die beiden 
Kandidatinnen Ines und Lara zur Verfü-
gung. Kapellmeister Thomas Gaal vom 
Musikverein Wiesen berichtete über den 
Musikverein. 
Danke an die Gewerbetreibenden 
und die Vereine

Ein großer Dank ergeht an die Gewer-
betreibenden und die Vereine aus Wie-
sen, die die vielen Besucher mit Geträn-
ken und Speisen versorgten. Vor allem 
ein Danke an den Schiklub mit Präsident 
Lukas Weghofer für die Zubereitung des 
Mittagessens.
Silvio Samoni und Fausta Galleli

Stargäste waren Silvio Samoni und 
Fausta Gallelli mit italienischen Songs 
der Superstars. Weiters wurde das Un-
terhaltungsprogramm von „Chipsy“ Josef 
Kremser und dem Musikverein Wiesen 
gestaltet.
Kirtag mit Verkaufsständen

Für die Kinder und Jugendlichen fiel 
heuer die Ringelspiel-Atmosphäre mit Au-
todrom, Kinderringelspiel und Schaukel 
aus, da der Schausteller beim Transport 
nach Wiesen einen Unfall hatte.
Danke an alle Mitwirkenden

Im Gesamten betrachtet war das Wie-
sener Erdbeerfest auch heuer wieder eine 
Veranstaltung der Superlative für jeden 
Geschmack. Der Frühschoppen und 
die Krönungszeremonie am Nachmittag 
gingen perfekt über die Bühne. Die vie-
len Besucher kamen dabei voll auf ihre 
Kosten, da sowohl das musikalische als 
auch das kulinarische Angebot stimmte. 

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden, 
den Gewerbetreibenden, den Vereinen 
und den vielen Helferinnen und Helfern, 
allen voran Tourismusobfrau Anita Treitl 
für die Organisation sowie dem Schiklub 
Wiesen für die Bewirtung . 

Bürgermeister Matthias Weghofer und Vizebgm. Christoph Ramhofer 
mit den Vorstandsmitgliedern des Kneipp Aktiv-Club-Wiesen

Der Kneipp-Aktiv-Club Wiesen hielt am 25. April 
2026 seine Mitgliederversammlung im Restaurant 
Beerenhof in Wiesen ab. Eingeladen waren auch die 
Mitglieder aus den umliegenden Gemeinden. Vorsit-
zende Maria Fiebrich konnten neben den zahlreich 
erschienen Mitgliedern auch Bürgermeister Matthias 
Weghofer, Vizebgm. Christoph Ramhofer und die 
Landesvorsitzende Iris Nevosad begrüßen. 

Die Lehre von Sebastian Kneipp hat schon seit 200 
Jahren Bestand und ist wissenschaftlich bestätigt. Die 
5 Säulen - Wasser, Bewegung, Ernährung, Heilkräuter 
und Lebensordnung - sind die beste Gesundheits-
vorsorge für Jung und Alt. 

Das Vorstandsteam: Vorsitzende Maria Fiebrich, 
Stellvertreterin Ulrike Kremser, Kassierin Christine 
Murnberger, Schriftführer Hans Fiebrich und Melitta 
Tiess, Thomas Prokop, Elisabeth Nussbaumer, 
Christine Treitl. Übungsleiterinnen sind Ulrike Kremser 
und Irmgard Polstermüller (Bild links).

Mitgliederversammlung des Kneipp-Aktiv-Club Wiesen
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< < <   Wiesener Erdbeerfest   > > >

Der Musikverein Wiesen gestaltete den Frühschoppen und begleitete musikalisch die 
Österr. Erdbeerkönigin und die Ehrengäste zur Krönung in das Feuerwehrhaus

ORF-Frühschoppen im Feuerwehrhaus: 
Pfarrer Pater Jomon, Bgm. Matthias 
Weghofer, Tourismusobfrau Anita Treitl, 
Vizebgm. Christoph Ramhofer, Erd-
beerkönigin Lara I. und die angehenden 
Hoheiten Ines und Lara (Bild links)

Krönung der neuen Erdbeerkönigin Ines 
I. und Prinzessin Lara durch Nationalrat 
Christoph Zarits und Wirtschaftskam-
mer-Präsident Andreas Wirth, Bgm. Mat-
thias Weghofer sowie Tourismusobfrau 
Anita Treitl (Bild links)

Bild links: Die neugekrönte 
Erdbeerkönigin Ines I. mit 
den Ehrengästen LR Chris-
toph Zaritsch, WK-Präsi-
dent Andreas Wirth, Bgm. 
Weghofer und Vizebgm. 
Ramhofer

Pfarrmitarbeiter: Weinausschank für 
einen guten Zweck

Elternverein verkauft 
Mehlspeisen (rechts)
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< < <   Aus dem Gemeindeleben  > > >

Das 46. Frühjahrskonzert des Musikver-
eines Wiesen fand am 18. April 2026 in 
der Mehrzweckhalle statt. Das musikalisch 
hochqualifizierte Konzert begeisterte die 
Besucher in der bis zum letzten Platz 
gefüllten Mehrzweckhalle. Die Stimmung 
war durchgehend großartig – und das 
Publikum war von den Darbietungen 
beeindruckt und begeistert. 

Gratulation an den Kapellmeister Ing. 
Thomas Gaal und Obmann Bernd Tiess 

46. Frühjahrskonzert - eine hochqualifizierte Darbietung
sowie den Musikerinnen und Musikern zu 
dem gelungenen musikalischen Abend. 

Unter den zahlreichen Ehrengästen be-
fanden sich auch Bürgermeister Matthias 
Weghofer, Vizebgm. Christoph Ramhofer, 
Gemeindevorstand Josef Habeler und 
Pfarrer Pater Jomon, die ebenfalls vom 
musikalischen Auftritt des Musikvereines 
Wiesen begeistert waren. 
50 Jahre Musikverein Wiesen 

Der Musikverein Wiesen wurde im 

Jahre 1976 im damaligen Gasthaus von 
Monika und Josef Ramhofer gegründet. 
Gründungsobmann war Josef Nuss-
baumer und erster Kapellmeister war 
Leopold Linshalm. Der Musikverein feiert 
somit heuer das 50-jährige Jubiläum im 
Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten 
„680 Jahre Wiesen“ vom 18. bis 20. Sep-
tember 2026. 

Das Bezirksblasmusiktreffen findet am 
Samstag, den 19. September statt.  

Hans Peter Wisgrill übernahm am 23.04. 2026 
das Lebensmittelgeschäft „Adeg“ am Hauptplatz 
in Wiesen. Der neue Inhaber Hans Peter Wisgrill 
war langjähriger Mitarbeiter im Adeg-Geschäft 
und kennt den Lebensmittelhandel von der 
Pike auf.  

Bürgermeister Matthias Weghofer, Vizebgm. 
Christoph Ramhofer und Amtsleiter Mag. Chris-
toph Kroyer gratulierten herzlich und wünschten 
viel Erfolg und viele zufriedene Kunden (Bild 
unten). 

Die Wiesenerin Sabrina Habeler eröffnete das Fachgeschäft „Blickpunkt 
Optik“ in Mattersburg.  Der Betrieb wurde von Christian Mayer übernommen 
und wird in Zukunft als Blickpunkt Optik Habeler GmbH weitergeführt. Mit der 
Neueröffnung startet das Unternehmen auch optisch neu: Eine modernisierte 
Fassade, eine erneuerte Geschäftseinrichtung sowie ein neues Logo sorgen für 
einen zeitgemäßen Auftritt. Das Angebot reicht von Brillen für Erwachsene und 
Kinder über Kontaktlinsen bis hin zu Sehstärkenermittlung und umfassendem 
Service – auch nach dem Brillenkauf.

Bürgermeister Matthias Weghofer, Vizebgm. Christoph Ramhofer und zahl-
reiche Wiesenerinnen und Wiesener besuchten die engagierte Unternehmerin 
in ihrem neuen Geschäft und wünschten alles Gute und viel Erfolg (Bild unten).

Neuübernahme des
Lebensmittelgeschäfts Adeg

Sabrina Habeler eröffnet Fachgeschäft 
Blickpunkt Optik in Mattersburg
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Tag der Feuerwehr
Feuerwehrkommandant Thomas Strodl 

begrüßte am Tag der Feuerwehr vor dem 
neuen Feuerwehrhaus Bürgermeister 
Matthias Weghofer, Vizebürgermeister 
Christoph Ramhofer, die Gemeindevor-
stände Josef Habeler, Wolfgang Sieger, 
Msc. und Alois Robic, aber vor allem die 
zahlreich angetretenen Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden. 

Nach der Begrüßung und der Meldung 
des Kommandanten an den Bürgermeis-
ter marschierten die Feuerwehrkamera-
den und die Feuerwehrjugend sowie die 
Ehrengäste mit musikalischer Begleitung 
des Musikvereines Wiesen vom Feuer-
wehrhaus in die Pfarrkirche. 

Im Anschluss an den Festgottesdienst, 
zelebriert von unserem Ortspfarrer Pater 

< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > >

Jomon, erfolgten die Festansprachen von 
Ortskommandant Thomas Strodl, Ab-
schnittskommandant Sebastian Taschner 
und Bürgermeister Matthias Weghofer. 

Danach erfolgten die Ehrungen und 
Beförderungen sowie die Kranzniederle-

gung vor dem Kriegerdenkmal. 
Zum gemeinsamen Mittagessen und 

Ausklang des Tages der Feuerwehr lud 
die Marktgemeinde Wiesen in das Res-
taurant Beerenhof ein. „Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr“.  

Der SC-Wiesen wählte am 15. Mai 2026 
im Restaurant Beerenhof einen neuen 
Vereinsvorstand. Zum Obmann wurde 
Andreas Klawatsch einstimmig gewählt. 
Als sein Stellvertreter fungiert der schei-
dende Obmann Michael Huber. 

Der neuen Vorstand betreut den Wiese-
ner Fußballnachwuchs.  Die jungen Kicker 
spielen in Spielgemeinschaften.

Der Vorstand hat den Sportplatz von der 
Marktgemeinde Wiesen gepachtet und 
übernimmt auch die Pflege der Anlage. 

SC Wiesen wählte neuen Vorstand

Im Bild rechts der neue Vorstand 
mit Obmann Andreas Klawatsch 
und Stv. Michael Huber sowie 
Bgm. Matthias Weghofer und 
Vizebgm. Christoph Ramhofer
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Die Goldene Hochzeit fei-
erten die Obfrau des Krip-
penbauvereines von Wiesen 
Margit Trimmel und Josef 
Trimmel, seines Zeichens 
Krippenbaumeister. 

Margit Trimmel baut seit 
30 Jahren mit Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen 
sowohl Weihnachtskrippen  
als auch Osterkrippen. Die 
Krippen werden in der Advent-
zeit in der Volksschule Wiesen 
ausgestellt. 

Bürgermeister Matthias 
Weghofer gratulierte dem 
Jubiläumspaar herzlich und 
überbrachte die Glückwün-
sche der Marktgemeinde Wie-
sen und einen Geschenkgut-
schein.

< < <  Aus dem Gemeindeleben   > > > 

Ehemalige Gastwirtin feierte den 90er Kristina Klikovits feierte 
den 95. Geburtstag

Glückwunsch zur Goldenen Hochzeit 

Kristina Klikovits ist in der kroati-
schen Gemeinde Zagersdorf geboren. 
Gemeinsam mit ihrem Gatten, der am 
Gendarmerieposten in Bad Sauerbrunn 
als Gendarm seinen Dienst versah, er-
richtete sie im Ortsteil „Wiesen Nord“ ein 
schmuckes Einfamilienhaus. Glücklich 
und zufrieden, versorgt von ihren beiden 
Töchtern und ihrem Sohn, lebt sie heute 
noch in der Römergasse. Bürgermeister 
Matthias Weghofer gratulierte herzlich 
und überbrachte einen Geschenkgut-
schein.

50 Jahre verheiratet sind Au-
gustine und Karl Prokop aus 
Wiesen und feierten somit die 
Goldene Hochzeit. Augustine 
Prokop leitet das Damenturnen 
mit oft über 30 Turnerinnen in 
der Marktgemeinde Wiesen. 
Karl Prokop war bis zu seiner 
Pensionierung Postamtsleiter 
in Wiesen. Bürgermeister Mat-
thias Weghofer gratulierte dem 
jubilierenden Hochzeitspaar 
herzlich und überbrachte ei-
nen Geschenkgutschein der 
Marktgemeinde Wiesen.          

50 Jahre verheiratet sind Luise 
und Georg Zotos aus Wiesen und 
feierten somit die Goldene Hochzeit. 
Georg Zotos hat griechisches Blut in 
den Adern und ein Wohnhaus in Nea 
Plagia, einen der drei Finger, auf der 
Halbinsel Chalkidike in Griechenland.

 Bürgermeister Matthias Weghofer 
gratulierte dem jubilierenden Hoch-
zeitspaar herzlich und überbrachte 
einen Geschenkgutschein der Markt-
gemeinde Wiesen.  

Die ehemalige Gastwirtin Maria 
Pogatsch aus Wiesen feierte den 
90. Geburtstag. Das Gasthaus Maria 
Pogatsch war eines der 13 Gasthäu-
ser in Wiesen in den 1980er Jahren. 
Zurzeit hat die Marktgemeinde Wie-
sen vier Gasthäuser. Bürgermeister 
Matthias Weghofer gratulierte der 
Jubilarin herzlich und überbrachte 
einen Geschenkgutschein

Kristina Klikovits, 
Bgm. Matthias Weghofer

www.wiesen.gv.at

Bild rechts: Maria Pogatsch, 
Bgm. Matthias Weghofer

Margit und Josef Trimmel, Bgm. Matthias 
Weghofer

Augustine und Karl Prokop, Bgm. Matthias 
Weghofer

Luise und Georg Zotos, Bgm. Weghofer



Juni 2026                         Nachrichten der Marktgemeinde Wiesen                             17

03.03.2026 - Jasmin Koch
Sarah und Benedikt Koch, Höhen-
straße 57

27.05.2026 - Luisa Pogatsch
Sandra und Lukas Pogatsch, Bahnstra-
ße 109

25 Jahre (Silberne Hochzeit)
Daniela Tasan, geb. 25.05.1977, und Mustafa Tasan, 
geb. 03.03.1974, Neuhausgasse 17, am 03.03.2001
Emine Korkmaz, geb. 01.06.1983, und Isa Korkmaz, 
geb. 04.04.1978, Sauerbrunnerstraße 7, am 04.04.2001
Katharina Biricz, geb. 07.06.1980, und Markus Biricz, 
geb.15.08.1976, Hohenäcker 12/1, am 20.04.2001
Mag. Doris Halper-Praunias, geb. 19.01.1971, und Dr. Dietmar 
Halper, geb. 30.01.1969, Neuhausgasse 9, am 21.04.2001
Sabine Ramhofer, geb. 09.09.1973, und Walter Ramhofer, 
geb. 06.12.1962, Waldgasse 5, am 30.04.2001

50 Jahre (Goldene Hochzeit)
Augustine Prokop, geb. 28.11.1956, und Karl Prokop, geb. 
22.11.1953, Hauptstraße 145, am 17.04.1976
Margareta Trimmel, geb. 07.01.1955, und Josef Trimmel, geb. 
22.12.1954, Gartengasse 24/1, am 17.04.1976
Luise Zotos, geb. 19.07.1958, und Georg Zotos, geb. 
17.02.1956, Forchtenauerstraße 5/2, am 17.04.1976

60 Jahre
Theresia Paulesits, geb. 31.07.1949, und Franz Stefan Paule-
sits, geb. 26.12.1944, Frohsdorferstraße 34a, am 09.04.1966

65 Jahre (Eiserne Hochzeit)
Maria Pauschenwein, geb.14.10.1937, und Hubert Pauschen-
wein, geb. 27.04.1939, Schanzgasse 9/1, am 01.04.1961
Esther Böhle, geb. 16.06.1938, und Wilhelm Böhle, geb. 
08.01.1936, Römergasse 14, am 02.05.1961
Helga Glaser, geb. 21.08.1941, und Ing. Horst Glaser, geb. 
19.03.1940, Zum Druidenhain 7, am 12.05.1961

67,5 Jahre
Margarete Koch, geb. 18.11.1938, und Adolf Koch, geb. 
28.10.1938, Hauptstraße 47/1, am 18.10.1958

Bgm. Matthias Weghofer überbrachte dem Jubelpaar Glück-
wünsche und ein Ehrenpräsent der Marktgemeinde. Die 
Gemeindenachrichten schließen sich diesen Wünschen für 
noch viele gemeinsame Jahre in Gesundheit an.

Runde Geburtstage (80 Jahre und älter)
(01.03.2026-31.05.2026)

< < <   Jubiläen . Jubiläen . Jubiläen   > > > 

Geburtstage (älter als 90 Jahre)
Helmut Scheifinger (98), 14.03.1928, Rote Erde 5
Hilda Eder (97), 07.04.1929, Raiffeisengasse 21/1
Kristina Klikovits (95), 09.05.1931, Römergasse 6
Inge Laszakovits (94), 30.03.1932, Franz Liszt-Gasse 21
Rudolf Nussbaumer (94), 28.04.1932, Hauptplatz 2/1
Matthias Pinter (93), 26.05.1933, Obere Höhenstraße 15
Franz Josef Ramhofer (92), 06.03.1934, Bahnstraße 39
Aurelia Polaschek (92), 12.03.1934, Zum Druidenhain 15
Karl Panek (92), 10.04.1934, Cingetweg 18
90 Jahre
Maria Pogatsch, 19.03.1936, Bahnstraße 72/1
Erika Maar, 23.03.1936, Neuhausgasse 11
Johann Habeler, 26.03.1936, Bahnstraße 157
Anton Harrer, 04.05.1936, Sauerbrunnerstr. 20
Rudolf Bernhardt, 23.05.1936, Bahnstraße 91

85 Jahre
Irmgard Josefine Eitzenberger, 14.03.1941, Höhenstraße 68
Herbert Klawatsch, 03.04.1941, Zeisslgasse 24
Helmut Erich Schultz, 08.05.1941, Dumnorixweg 8
Barbara Vogl, 08.05.1941, Hauptstraße 146

80 Jahre
Ing. Johann Koch, 20.03.1946, Kastanienweg 13
Ing. Hans Helmut Kremser, 02.04.1946, Bahnstraße 167a
Josef Babonitsch, geb. 04.04.1946, Bahnstraße 169
Adele Kremser, 03.05.1946, Hauptstraße 15/2

Statistik: 01.03. - 31.05.2026
Eheschließungen: 2

Geburten: 2 (2 Mädchen)
Todesfälle: 7 (1 Frau - 6 Männer)

 <  Personalia . Personalia . Personalia  >  

18.04.2026 - Mirijeta Zhugolli und 
Rame Maliqi 
Ruthnergasse 56-60/28/3, 1210 Wien

24.04.2026
Sandra Endl und Lukas Pogatsch, 
Bahnstraße 109

Todesfälle
Stichtag 01.03. - 31.05.2026 

Eheschließungen
Stichtag 01.03. - 31.05.2026

Geburten
Stichtag 01.03. - 31.05.2026

Hochzeitsjubiläen feierten 
(01.03.2026-31.05.2026)

20.03.2026 - Ing. Karl Schmid
geb. 09.03.1940, Teutatesweg 7
01.05.2026 - Peter Stumpfel
geb.02.01.1973, Frohsdorferstr. 34/1
06.05.2026 - Margarete Nussbaumer
geb. 14.09.1962, Ing.L. Figlgasse 14
16.05.2026 - Josef Maar
geb. 28.10.1936, Neuhausgasse 11
20.05.2026 - Ernst Tragl
geb. 18.07.1945 , Frohsdorferstraße 13
24.05.2026 - Rudolf Bauer
geb. 26.07.1954, Hintergasse 11/2
28.05.2026 - Michael Mahlfleisch
geb. 12.06.1963, Bahnstraße 141/2
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< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > >

Die Marktgemeinde Wiesen lud wie jedes 
Jahr alle jungen Führerscheinneulinge aus 
Wiesen zu einem kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs 
ins Feuerwehrhaus ein. 17 Jugendliche wur-
den in einem mehrstündigen Kurs von einer 
geschulten Mitarbeiterin des Roten Kreuzes für 
den Ernstfall vorbereitet. Durch das erworbene 
Wissen können die Jugendlichen im Falle einer 
unmittelbaren Versorgung von Verletzten oder 
erkrankten Personen die notwendige Erste 
Hilfe leisten, bevor der Rettungsdienst eintrifft.                                                                                                                                       
  Bürgermeister Matthias Weghofer und Vizebgm. 
Christoph Ramhofer besuchten die Kursteilneh-
mer und wünschten ihnen eine erfolgreiche 
Führerscheinprüfung. Die Kurskosten betrugen 
je Teilnehmer 75 Euro und wurden von der 
Marktgemeinde Wiesen übernommen. 

Gratis Erste-Hilfe-Kurs für Jugendliche

Alljährlich werden von der Wiesener Ju-
gend zum Muttertag ein Blumenstöckl an alle 
Mütter und Frauen, die das 70. Lebensjahr 
überschritten haben, mit den Glückwünschen 
von Bürgermeister Matthias Weghofer und der 
Marktgemeinde überbracht. In diesem Sinne 
erhielten über 300 Mütter am Samstag vor dem 
Muttertag einen „blumigen Gruß“ mit Gutschein.

Muttertag: Jugend bringt 
Blumen

Bürgermeister Matthias Weghofer und die neue Jugendobfrau Lara Berger 
luden alle Jugendlichen von 16 bis 26 Jahren ins Rathaus zu einem Ju-
gendforum ein. Mit dabei auch Vizebürgermeister Christoph Ramhofer, der 
gemeinsam mit dem Bürgermeister den Jugendlichen für die vielen Aktivitäten 
das ganze Jahr über dankte. Dazu zählen das Aufstellen des Osterkreuzes, 
das Maibaumaufstellen, der Jugendausflug und die Nikolausaktion. 

Gleichzeitig wurden die geplanten Projekte für 2026 vorgestellt: Rot- Kreuz-
Kurs für Führerscheinneulinge, 60 Euro Zuschuss zum Fahrtechnikkurs, 50 
Prozent Zuschuss für Studierende zum Semesterticket, Jugendtaxi, Jugend-
förderung in den Vereinen und bei zwei Musikveranstaltungen werden 50 
Prozent des Eintrittes von der Marktgemeinde Wiesen übernommen. 
50 Prozent für die Veranstaltungen Outback und Nik B

Auch wurden die Musikveranstaltungen festgelegt, bei denen die Gemeinde 
50 Prozent des Eintrittspreises übernimmt. Die Jugendlichen und ihre Obfrau 
Lara Berger haben sich für Outback und Nik B. entschieden.

Jugendforum im Rathaus
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< < <   Aus dem Gemeindeleben   > > > 

Die Wiesener Jugend in Aktion - Maibaumaufstellen mit vereinten Kräften

Die Wiesener Jugend mit ihrer Obfrau 
Lara Berger stellte am Vorabend des 
1. Mai einen Maibaum auf dem Veran-
staltungsplatz oberhalb der Volksschule 
Wiesen auf. Der Baum wurde von den 
Jugendlichen im Wald ausgewählt und 
von ihnen selbst gefällt. Der Musikverein 
begleitete den Maibaum mit zünftigen 
Märschen zum Veranstaltungsplatz. 

Der Maibaum wurde von den Jugend-
lichen mit zahlreichen Helfern unter dem 
fachmännischen Kommando von Helmut 
Pauschenwein traditionsgemäß mit Holz-
stangen, den sogenannten „Holzschwa-
beln“, ruckweise in die Höhe gehoben. 
Nach eineinhalb Stunden rankte das 32 
Meter hohe Prachtexemplar kerzengera-
de in den blauen Himmel. 

Die Wiesener Jugend bewirtete die 
über 300 Besucher mit Getränken und 
Speisen. Traditionell wurde der Maibaum 
von den Jugendlichen bis in die frühen 
Morgenstunden bewacht. Mit dabei 
Bürgermeister Matthias Weghofer, Vize-
bürgermeister Christoph Ramhofer und 
Gemeindevorstand Josef Habeler.

Wiesener Jugend stellte Maibaum auf: 32 Meter hoch

Sportschützenverein: Königsschießen 
und Vollversammlung

Am 2. Mai 2026 fand die Vollver-
sammlung des Sportschützenver-
eines Wiesen in der Waldschenke 
Treitl statt. Oberschützenmeister 
Wilhelm Bogner konnte mehrere 
Ehrengäste und zahlreiche Schüt-
zenfreunde des Partnervereines aus 
Wittingen in Niedersachsen begrü-
ßen und einen erfolgreichen Rück-
blick geben. Für den verstorbenen 
Oberschützenmeister wurde auch 
eine Gedenkminute abgehalten. 
Die Sportschützen stellen mehrere 
Landesmeister und sind auch bei 
den Österreichischen Staatsmeister-
schaften sehr erfolgreich. 

Die Neuwahl ergab folgenden 
neuen Vorstand: 

Oberschützenmeister Wilhelm 
Bogner, Stellvertreter Josef Babo-
nitsch, Schriftführer Yvonne Huber, 
Stv. Günter Nussbaumer, Kassier 
Philipp Ramhofer, Stv. Günter Nus-
saumer, Sportleiter Wilhelm Bogner, 
Stv. Isabella Bogner, Pressreferentin 
Nicole Wieser, Fachwart für Luftwaffen 
Johannes Glaser, Fachwart für KK-
Waffen Herbert Berger. 

Im Anschluss an die Vollversamm-
lung ging es zum 46. Königsschießen. 
Geschossen wurde mit vereinseige-
nem Luftgewehr auf einen aus Holz 
geschnitzten Adler, und zwar so lan-
ge, bis dieser „abstürzte“. Derjenige, 
der ihn „abschießt“, ist Schützenkönig 
2026.
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< < <   Erdbeeren an Persönlichkeiten  > > >

Wiesener Erdbeeren für den 
Bundespräsidenten
 

Bürgermeister Matthias Weghofer überbrachte 
gemeinsam mit der Österreichischen Erdbeerkönigin 
Ines I., der Erdbeerprinzessin Lara und der ehemali-
gen Erdbeerkönigin Lara I. dem Bundespräsidenten 
Alexander van der Bellen köstliche Wiesener Ananas-
Erdbeeren. Der Bundespräsident und seine Gattin 
Doris Schmidauer waren über den Besuch sehr erfreut 
und dankten für die köstlichen Erdbeeren. In lockerer 
Atmosphäre wurde bei einem Getränk über die Markt-
gemeinde Wiesen, aber auch über die zahlreichen Be-
suche und Reisen des Bundespräsidenten geplaudert. 

Erdbeeren für den Wiener 
Bürgermeister

Traditionell über Jahrzehnte wurden dem Wiener 
Bürgermeister auch heuer wieder Wiesener Annas-
Erdbeeren überreicht. Bürgermeister Michael Ludwig 
war von den köstlichen Erdbeeren sehr angetan und 
bedankte sich für den Besuch.   

Für unsere Marktgemeinde Wiesen und unsere Ananas-Erdbeeren waren Bürgermeister Matthias Weghofer, 
die Österreichische Erdbeerkönigin Ines I. und die Erdbeerprinzessin Lara während der Wiesener Erdbeer-
saison wieder unterwegs und brachten Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Klerus süße Ananas-
Erdbeeren der Marktgemeinde Wiesen. 

Bgm. Dr. Michael Ludwig und Bgm. Matthias Weghofer 
mit Erdbeerkönigin Ines I. und Erdbeerprinzessin Lara

Bundespräsident Alexander van der Bellen mit Gattin Doris 
Schmidauer und der Delegation aus der Marktgemeinde Wie-
sen: v.r.: Bgm. Matthias Weghofer, Öst. Erdbeerkönigin Ines I., 
Öst. Erdbeerprinzessin Lara und die ehemalige Erdbeerköni-
gin Lara 

Pressekonferenz zu Saisonbeginn und Erdbeeren 
für den Präsidenten der Landwirtschaftskammer

Landwirtschaftskammer-Präsident DI Nikolaus Berlakovich 
ist langjähriger Stammgast in Wiesen und stets dabei, wenn 
es um die Vermarktung der Wiesener Erdbeeren geht. Mit 
der jährlichen Pressekonferenz wurde auch heuer die Saison 
eröffnet, und zwar einschließlich einiger Kostproben (rechts).


